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Nenuskripte sind in deutscher und polnischer Sprache einzureichen. Unav 
fordert elngesanäte Manuskripte worden nur zuruckgesändt, wenn Froiport 
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Behandlung von Nitgliodern 2 

reiohsdeutscher Krankenkassen. x 

Von Dr.med, Werner äro 11, ständiger ütell- E 

‚vertroter doe Leiters der Gosumkoitskamer, Krakau.- ee, 


Bes wird sich Inmer wieder die Notwenäipkeit ergeben, ı 
polnische Irzte und auch zalmnarzte die Behandlung von "Mitgliedern reie 
deutscher Krankenkassen vubernehren. Is horrsoht aber noch ae 
die Beälrsungen, unter welchen Alese Rehandlung durchzuführen ist. ) 
‚aus Alcser UInkemtnis kersus wie erholt vorgekormen, dass die dehundei 

"rate in dlesen "allen von den Yassennitelieiern geren Yushändirung ei 
Suittung. Airekte Bershlune anrenommen haben, Da ale Kassen-itelieder. 


durch ihre Versioherune Anspruch tuf freie arztliche Tehardlunz habe en, sc 


haben sie lose Aulstuneen solbstverständlich ar ihren frankenkassen 2 
Erstuttung der Unkoutern aingesardt..Die Krankenkassen haben ihrerseits 
den arztlichen Creanisutionen Verträge, suf “rund velceher von dicsen 


ü 
lichen Crgunisuittonen meist gegen eine Pausekalabfindung arztliche cha 
| lung für dio Kassenriktglieder gewährleistet wird. Die Bezahlung von Ärzte, 


Pr nn 


pechnungen ausse Sausch: rert: Päfre a st sel 1it ; 5: turlich ein 
zus atzliche Re er wur ER ON- 
dere bei ins urune a Fälle nicht reibungslos übernor nen rird. 
Es wird von allen beteilisten Stellen salbstverstanälich der latsache 

Rechnunz retragen, dass aie Verhaltnissevder Sozialversicherune für 
 reichsdeutsche Kassennitelieder im Generalzouvernement sich erst Zu 
Aufbau befinden, 


. 
zu a  ———— — = — 


Ich lege aber von vornhetein Wert darauf, dass dleser Aufbau 
sich moglichst ohne Reibungen vollzieht. 


Ich habe im Interesse der Sicherstelluns der ärztlichen Versor- 
gung der litelieder reichsdeutscher Krankenkassen mein Üinverständnis 
. dazu gegeben, dass bei entsprechend gelagerten Fällen auch äle Hilfe 
seitens polnischer : !rzte im Anspruch genommen und gewährt rird. Die Eo- 
 norierung für diese ärztlichen Leisturgen mıss aber nach den Grundsatzen 
erfolgen, auf welchen das System der reichsdeutschen Krankenksssen nit 
ihrer freien Arztwahl aufgebaut ist. Die Honorierung erfolgt nach den 
 Mindestsatzen der deutschen Gebührenordnung. Da bei den polnischen Ärzten 
nicht erwartet werden kann, dass die deutsche Gebührenordnung ihnen be- 
kannt ist, habe ich eine Übersetzung anfertigen lassen und ‘werde diese in 
den Amtsblatt zur Veröffentlichung bringen. Ich bitte dann, bei Aufstel- 
lung der Rechnungen, diese deutsche Febuhrenoränune zu Grunde zu legen 
und die Rechnungen dann an die “esundheitskanner Abteilung Abrechnungs- 
wesen einzureichen. Die “ezahlung an die polnischen Ärzte wird in der 
‚gleichen Forn erfolgen, tie an ägutschen Ärzte. 


| Die Mitgleider deutscher Krankenkassen müssen sich bei der 'n- 
 spruchnahme des Arztes durch einen Mitgliederkrankenschein ausweisen. 


Ich zeige das Beispiel eines derartigen Mitglliederkrankenscheines: 
Auf der Vorderseite ist die linke Selte von dem Zusstelier des 
Schreibens auszefüllt und unterschrieben. Die rechte Tälfte enthalt Rubri- 
ken, ne von.dem Arzt auszufullen sind. ”/iese Rubriken lauten: 


In Behandlung seit | Arbeitsunfahieg seit Langer als 1 Toche 
! ! | \ Ja - nein 


In äiese Rubriken ist das entsprechende Datun vom Arzt einzutragen 


In der zweiten Zeile: "Krankheitsbezeichnung /deutsch’ „der Be- 
fund , |Beschwerden/ Zahnärzte bei Kund und Kieferkrankheiten". An dieser 
‚Stelle muss der Arzt die Diagnose eintragen. Bei Unkenntnis deutscher 

Namen für die entspirechenden srkrankungen gestatte ich ausdrücklich die 
internationalen lateinischen Zrankheltsbezeichnungen. 


| In der dritten Zeile: "Ist Bettruhe angeordnet 7 ja - Ein, -Aus- 
. gehzeit" ist durch das Durchstreichen von "ja” oder "nein" anzugeben, ob 

der Kranke bettlägerig ist oder nicht. Gleichzeitig sind fur den Ausgang 

bestimmte Stunden an lage festzusstzen. | 


Wi In der vierten Zeile wird gefragt, ob es sich in vorliegendem Fal- 
le handelt un: "Betriebsunfall? Unfall? Unfallversicherte Berufskrank- 
heit? Tolge eines früheren Unfalls? Verkehrs- Sport- oder häuslicher Un- 
fall? Versorgungsleiden? Folge einer früheren nicht behobenen Krankheit?" 
Das zutreffende ist zu unterstreichen. 


, In der fünften Zeile ist die endgültige - berichtiete Krankheits- 
bezeichnung einzutragen, falls diese von der Erankheitsbezeichnung in 
der zweiten Zeile abweicht, | 


. In der sechsten Zeile ist durch die entsprechende Durchstrei- 
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seile Jas Natun, "unter: enrift 
terıımel des Ashssideliden einzufugen. 
»uauf den zweiten Tail @os Krankenscheines ubertruzen, 
"ie in der Ainken ‚Shen 


reicht. 


genscht ist, ist dieser erste Teil des Scheinss im Leufe einer woche 
die Krankenkasse zurückzusenden. Der 


orden 1n turchschriftsvorf: hren zUuton tie E, 
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Auf der \ünkseits dieces Scheines befindet sich dar ! (breehnungs- 
welchen ich ebenfalls in einen Yuster vorfühkra: 
Siche Nuster in vr 
‚selt: ”. 
In der lirken Spalte sind älfe sinzelnen Tape simes !i 
jahres in einzelnen Zästehen mit Datunziffern angogeben. Dio Nonate st: 


& der 
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gen mit dem Tage, ar 


Ziffern im linken and anzumreben,s In diosen ji KYastchen 
deutschen Fobunrenor&sung engegsben. Daneben sind üÜle 
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Hr Se wird von vorhazti; um ünttauschurgen. "vorzubeugen, da- 
rauf hingewiesen, dass die Behandlung selbstverstämllich von wirt- 

schaftlichen Gesichtspunkten geleitet werdon muss, Das eilt sowohl für 

. die Veroränung von irzneisitteln, wie fur die Rechnungslegung. Die Ge- 
 'sundheltskuainer behalt sich ausdrücklich vor, Forderungen, welche sach- 
lich unberechtigt erscheinen, auf das angenessene liass zurückzuführen. 
Sollten sich irsendwelshe Schwierigkeiten ergeben, so wird die Zeit- 

et eg ihren Rrlofkasten jederzeit gerne TR weitere Aufklärung 
#) sein. 


in | Snergische Bekämpfung der 


| Geschlschtekran-heiten rc A 
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Von !ritz Muller, Chefreferent für 
Allgsmeine Verwaltung in der Abteilung 5 
Ü Gesundusitswesen und gesundheitliche 

un, Volk:pflege ir Amt des Generalroubernsurs. 
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P In allen Kulturländern gilt die Bekämpfung der Geschlechts- 
krankheiten als ein Froblen, das die Aufmerksankeit der Behorden in 
ganz besondsren Messe in Anspruch nimmt. Tas auf Alesen Gebiet von dem 
‚ehemaligen polnischen Steat gelsistet wurde, ist leider ellzu rangel- 
haft gewesen, da die Alesbezugslichen gesotzlicken Pestimmungen zu gros- 
se Lücken aufweisen, wı die Geschlechtskrankheiten wiriisam bekämpfen 
zu können, Lediglich ein eng DEGHODZ WER Teil der Bevoliierung wurde von 
den gesetzlichen Nassnahnen zur Weldung von Gesohlechtskrunkheiton er- 
fasst, während der rrosste Teil - zur Neldunrz nicht verpflichtet - zu 
 elner erschreekund grossen Ausbreitung der Kraniheit beitragen konnte. 
Ver sllen die beguterten Kreise hatten die loglichkoit, Gesch chts- 
 Sranihei ten zu verbergen und sich einer ausreichenden arztlichen De- 

Fer Au een Jie age: uber die Prostitution seitene des 
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"gewordenen Dartahriden des shenaligen rer er en ganz or: 
hoch war und nach alner Statistik der polnischen Krankenkassen un 4% 

r ihrer Mitglioter lag; damit übertraf er 2.B, den deutschen Prozentsatz 

= un 438 Zicbenfachse. | 

= j »8 wur daher eine der ersten Aufgaben des Gebietsgesun ndheits- 
 führers Ss, Gbernsälzinslret Dr TaıLbe um, In seirer Tatigkeit als 

7 Leiter der Sbteilung Gesundheitswesen und pesunfhoiltliche Toliksnflore 

. in Aut des Gensral@ouverneurs durch entünrochende gesetzliche Vorse! rif- 

’ ten dafur zu sorgen, dass jeder Fall von Geschlachtskrankheit fer Behör- 
de zur Zenntrie karmt, ur aine einwandfreie arztliche Mehandtung der 
 Ersnken frewährle isten und kontrollieren zu konnen. Dies ist gegeben 
dureh aio Verordnung des Generaulgouverneurs von 22.Tebraur 1920 uber dio 

. Beiummpfung der Geschlechtskrankheiten im Gensralgouvernsment und den un- 
ter dem 24%.) “ 1240 ergangenen Durchfuhrungebestirmungen zu diever ar 
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ordnung, yonsch jeder an elner mit Amsteckunesgefahr verbundenen Fe- 
schlechtskrunsheit Leidende vornflichtet ist, sich von einem Arzt bis 

zu seiner endeulticen Jäusheilung bahandein zu Luisgen. Fur Yinder Jahri- 
ge oder unter Fflegschaft stehende lersonsen sind Ale Altern, Vormunder 
und sonstige Erziehungsberechtigte verpflichtet, fur eine arstlichs Be= 
ban’lung der Franken bis zu Ährer endrultigen Jushellung zu EOFGON. 

Als "eine mit Ansteokungsgefahr verbundene "eschleshtkrankheit” im Slo- 
ne der Verordaung sind nach $ 2 der Verordnung anzusshenı Sypkilis,Trip- 
per und Üehanker, "ohne Rücksicht darauf, an welchen Körperteilen die 
krenkckelt auftritt”, 


Eine Intensive Hitarbeit der im Heilberuf Tetigen, und zwar 
nicht der Ärzte, in XKanpf gegen die Geschlechtskrankheiten ist uner- 
lässlich und stellt dle Voraussetzung fur des Gelingen der Aktion dar. 
Von ihnen {fd wird es abhengen, ob die Quelle der Ansteckung erforscht 
und zun Versiegen gobrackt wird. Wenn auch die nesetzlicher Destimmun- 
gen nur eine Anzeigepflicht und damit Ale Nitarbeit der Ärzte versehen, 
so sind doch die Angsehorisen der ubrigen "parten der lieilberufe ele 
Huter der Sesundheit ihres Volles ebenfalls moralisch dazu verpflichtet. 
Die Verantwortung des Üinzelnen seinem Volke zegenuber ist zuckh auf dle- 
ser: Gebict so £ross, Aası es sich jeder Angzehorigs sines Heilberufes 
zur Fflicht machen muss, auck auf Alessem Sektor des “esunrdksitswesens 
tatkraftig mitzusrbeiten, Es darf 2.8. nicht »ine Hebamme oder ein Ten- 
tist, venn sie, annz zleich Ob 1n Austubung Ihres Berufes oder in ihren 
‚rivatleben, von dem “orlıandensein einer mit Anstscliungegefahr vorbun- 
denen Gesehlechtskrankneit Kenntnis erhalten, Ales verschreigen. Öle 
haben durch durch entsprechende Aufklärung dahin zu zrirken, dass der 
Kranke sich zu einer Irzt in Sehandlun?z bazibt und danit den Fall,durch 
die beldepflicht des Arztes, zur Kenntnis ler Rhorie zu bringen oder ° 
"haben, wenn der Kranke" sich oiner arztlichen Behandlung entziehen will, 
eine Anzeige zu erstatten, Jeder Fall von Geschlechtskrarziheit, der nmi$ 
Anstsckungsgefehr verbunden ist, muss zur Kenntnis der "Selorden zelan- 
gen, und nierand ist besser sealgnet, das Varstandnis hierfur bel der 
Bevölkerung zu weoken, "ls Aise in den Meilberufen Tutisen, die das 
grossto Vertrauen der Berolkermg besitzen oder zunindest bositzen woll- 
ten. Die In der Verordnung angedrohten Strafen brauchen nicht zur An- 
wendung zu kommen, vonn im Volke das Verstandnis fur die Nassnahmen vor- 
handen lst, geile werden zber angewandt werden - und zwar in aller Schar- 
fe - gegen diejenigen, die ilrer Ausblidung gemass in erster Linie ds- 
zu berufen »imd, im Yanpf ;emen die Seuehlechtskrankhesiten nitzuarbei- 
ten, sich Aleser Hitarbeit aber Tlissentlich entziehen. Daher bestimmt 
auch $ 9 der Veroränung, dass der Arzt, der soiner Anzeigopflicht nech 
$ 4 nicht nachkormt, in besonders schweren Fallen ni% Zuchthaus ber 
straft wird. Daneben kann auf dauernde und zeitliche Beschränkung bis 
zu Untersagung der Terufssusubung erkannt werden. In "inblick auf die 
Gesundheit des ganzen Volkes warden Vorstosse zezen dle Teroränung 
auoh seltens des Berufsserichts der Gesundheltökamer strengstens ge- 
ahndet werden, &s däurf hier nur wirkliche Mitarbeiter an der Gesund» 
heit dos Volkos scben, 5 wird gegebenenfalls alles getan werden, äle 
reihen der Hellborufe von Volksscheälingen zu zaubern. 
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2 Von Dr.mei, Gi11oe ER Chefreferent 
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= Die Shaptz von polnisehen Arbeitskraften Ir Generalgou- 
vorisene: »t fur cerrerblichs und endyirtschaftliche «rbe* ten ist eire 
Hirt: ‚cheftliche Yassralım, die nicht nur fur Ans Reiok von grosser Pa- 
‚deutung 12%, Wern euch dus Reich sinen erheblichen Bedsrf an Arbeits- 
‚kraften hut, so kommt der dortige Ninsatz polnischer Arbeitskrafte 

doch in erster Linie der arbeitslosen polnischen Bevölkerung zugute, 
. der Binsetz von Ärbeitskraften aus dem Seneralgouverreuent in Reich 
sehr geelenet ist, date aus der Zelt vor der: Kriege vor andenen Arblets- 
losen unterzubrirgen und ihnen Arbeit und ?rot zu verschaffen. 


24 »> 


Yon der polnischen Bevölkerung sind rund 7.0 in der Land - 
virtechett beschäftirt. is Lebendbedingungen auf dem flachen Lande 
raren in ?olen vor dem YTriere Infolga der Sussenordentlich nleädriegen 

_Praise für 415 Lundwirtschaftliohen Frodukte schlecht. Seit vielen Jah-_ 
ren singen landwirtschuftliche Arbeitskräfte nach den eich, un dort 
Arbeit In der deutschen Landwirtschaft zu verrichten, 300.000 bis 400.000 
Polen hatten im Donner in Deutschland zur Zrntezeit Arbsit gefunden. 

38 waren «1so immer schon in Folen Überschüssige Arbeitskrafte in der 
Landwirtschaft vorhazden. Ausserien hatte Folern noch 1958 - 456.000 ro- 
eistrierte Arbeitslose [Naiy Rooznik Statystyczany 1939/. Die Arbeitslo- 
eus der Landwirtschift waren debeil nicht erfasst. Durch den ürieg ist 
‚dis‘ zum Teil landwirtschaftliche und gewerbliche Wirtschaft stark in 
Yitleidenschaft gezogen worden, was olme Zweifel eine starke Arbeitslo- 
‚sickeit zur Folgs huütte. - 


. 
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der Arbeitseinsatz von polnischen Arbeitskräften im Reich 
‚stellt adoshalb eine wichtige Massnehme zur Seseiltimung der Kriogsfolgen 
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dar und 151 zeeignet, solllinnste Not von der Sevolkerung abzuhalten. 

In Kurze werden auch Innerhalb ee Generelgouvernenents Ar- 
Birch des Staates und der Kommune ein mrösserss Kontingent an ärbeits- 
‚krüften erforderlich züchen, Ale olne weltere Besserung der wirtschaftli- 
a! Lage herbeifukren wird. 

Bei allen grösseren Bevölkerungshewegunsen besteht Ale Ge- 
der Verbreitung von Infektionskrankheiten und dor Versohleppung \ 
von Ungeniafer, derer. stärkeres Auftreten durch äle Krierslaufe bepuns- 
tigt wurde, "ia Dehorden, die fur den. ‚rbeiltsonsatz verantwortlich sind, 
hatten daher auf die hygienische Jelte dieses Troblers ihr besonderes 
‚Augenmark selenkt. Im Interesse der geworbenen Arheitslrafte liept es, 
dass nur Taugliche zur Arbeit vermittelt worden, damit keine Gesundhelts- 
‚schadigung fur den Geworbenen dadurch auftritt, dacs Ihm oine Arbeit zu- 
germtet surde wird, Zer or nieht gewachsen ist. Der Faulheit und Trücke- 
bergerei soll ber "kein Vorschub gelsi:tet werder. Tie bei den Arbeits- 
smtern im Äeich wird zwischen den Arbeitseinsatz und der ferbung eine 
arztliche Untersuohung eingeschaltet, Tile !ufgabe des Arztes beim Arbeits 
einsatz besteht derin, Ale Verbreitung von Infe! tlonskran! heiten zu ver- 
hindern und &@ie äntscheidung über Ale Arbeitsfahiekeit zu fallen. Un ei- 
ne genuzende Sicherheit in der Beurteilung der Artoitskrafte herbeizufuh- 
ren, "erden die Untersuchungen fur den : \rbeitseinsutz in der "eise ge- 
Bu dass ortansassixe Arzte 2lu erundaliohe Senner der in dieser: Ge- 
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biet besonders vorzomwsenden Xraxukteiten Sins Yoruntsrsuchung vornelren 
"und dass-ailse Yorwitersuchten durch einen reichsdeutschen Arzt nachunter- 
sucht werden, Tälle, die unklar sind, werden einer facharztlichen inter- 
suchung oder einer honteenuntersuchung zugeleitet. Wern Geschlechtskraen- 
ke festgestellt werdah, meldet die Gesundheitskamer diese Falle den Zu- 
ständigen Kreisärzten zur Durehfuhrung eiver Vehandlung. Diese Anordnung 
der Gesuridheitskarmer stellt fur Ale Doknapfıng der Coschlechtskrankhei- 
ten in Gensralzouvernsment eine wichtiee Kassnchre dar, dic sich in der 
Zukunft zum Wohle der !svolkerung auswirken wird. Die ärzte haben bei 
lesen Untersuchungen auch Gelezrenheit, amdere chronische Kranke Zu er- 
fu esen und den Tursorsestellen Zur Sehendlung zuzuweisen, Für akute und 
kurzer dauernde Krankheiten, die bei der Untersuchten Tostgestellt wer- 
den, übernimmt das Arbeitsamt dia Behandlungskosten. Ts russ von jeden 
bei äleser Arbeit eingesetzten Arzt als Jelbstverstamdlichkelt verlanet 
werden, dass er dle von ibn ubernoswmeNc freiwillige Tatigkeit nach bestem 
Wissen und in vollen Verantvortunzsgefühl der 3cedeutung seiner Tätigkeit 
fur den arbeltnehwer und fur ale Gesundung der Wirtschaft im mitteleuro- 
pailschen Virtschaftsr:un ausubt,. Zr darf deshalb keine tauglichs Ärbeilts- 
kraft durchschlünfen lassen. Ür russ aber jeden ausschalten, der unge- 
eignet 19V. 


Jeder Arzt weiss, dass die aststollung eines Simmlanten zeit 
raubend und mitwmnter auch nicht leicht ist. Hier vorkandene Nöglichkal- 
ten, eine üoglichet klere un? sichere üntsckeidung Uber die irbeitsfählg 
koit herbeizufuhren /Röntgeruntereuchungen sind haufiz notwendig’ müssen 
erschopft werGen, 


attaste, die heufls von den Goworbenen vorgelegt werden, in 
deren ein Urteil uber dio Irbaltsfahirkeit enthelten Ist, sollen unbe- 
ruoksicktirt bleiben. "ie “esumdkeitekaruer kat inzwischen zllen Ärzten I 
in Generuilgourernement untersagt, Atteste fur Zwecke der Arbeitsanter 
nit sinen Vrteil über Alec Arbeitsfahirksit auszustellen. Tolcho Atteste 
sollen leilzlich vorgenommene Schamdlungen, Diasnosen, "rsebnls!: von Tach- 
arztlichen oder Nontzxsnuntersuchungen enthalten. 


ner korrorliche und »ulstigs Gesamteindruck, den der Arbeiter 
mickt, wird bel dep üntsckeidung uber die funktionelle ärbeitstahigkeit 
dasr Untersuchten Iinmar im Voriergrund stehen. Bin Namn nit einer zorii- 
gen, ihn nicht behindernden Nuckgratvsrkrwmunge, dessen Terz und Lungen 
gesund sind, der in der Vorreschichte kelne länger dAuuernde Kranklioiten 
aufreist, dazu eine karte Arboitshand haut, kenn ohne Zweifel «In allee- 
meiu fur alla Ssrufe erbeitsfehig ingosehen werden, bel denen er Sieh 
nicht dauernd bucken muss Er kann nicht fur dis Tntertszesrbeit eines 
Pergmannses in niedriren Tlosen vermittelt werden; «aber «als Iandarbeiter, 
wenn or zus dan Landurbeltsrbaruf, e1l3 Tochofenarbeiter, wenn er wus si- 
non iuttenbetrieb konnt, als Trdarbeiter In letchteren Boden, Tern er un- 
gelernter Ärbeiter ist,kann er in allen älosen Fallen vermittelt "werden, 
Unter denselben Gesichtspunkten sind Leute mit kleinen bis apfelerossen 
Leistenbruchen, bei dem Folilen elnes Glicdes ar der Fand, seringer Ver- 
kurzung eines Cliodos durch Kuochenbruch, nit Vergrösserung der Schäld- 
drüse ohne Norzerscheinungen als arbeitsfahig änzusshen, dei der Int- 
scheläung uber die Arbeltsfaniskeilt muss beobachtet werden, aus welchen 
Beruf dor Betreffonde starınt und fur selchen Beruf gr vermittelt werden 
soll. Dis Srbebungen der Vorgeschichte werden durche die beieehrachten 
Krankenkassenbuücher, in denen äle Arztes Tintrapungen uber frühere Tehend- 
lungen machen, wirksem unterstützt, indem die Angaben der Goworbenen 
durch Glese Frunkerkissenbucher bestatigt bezw. nicht bestatict werden. 

8 G. 


Der Ar2t hat ferner darauf zu zchten, dass nicht Arbeitskruf- 
te ins “olch zur Yerzittluns kormen, die befn Vorhandensein einer Trank- 
heit, die zwar keine Arbeitsunfühlekeit-zur Toles hat, doch Alose Krank- 
heit ofter zu behandeln zezwungen Faren, vas fern Äer Welmat und der Fa- 
mililo für dio Setroffenen mit Üchwisarickeiten verbunden jst. Der Arzt 
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- Ein schrachlicher Zörnerbau erfordert aine genaue - Borutschtung] 
da er für viele Arbeiten untauglich macht, Die Antscheidunk, ob ein | 
 schrächlicher Körperbau vorliert, ist nicht immer genz leicht. Haufige I 

frühere Ürkrankungen und eine nicht auszvorbeltete weiche Henötläache 
hilft die Intscheldung fallen, Veräscht auf Lunzentuberkulose zemurt, 
um Jonandem vom Arbeiteins4tz auszuschliessen, Auch hier kam die Torze- 
schichte, leststallung häufiger Grippeerkrunkungen, "Neigung zu llusten 
-git event, blutigen Auswurf, üle Familieneesohichte, Rehandlung in Ffell- 
statten, Tod der Üitern oder Geschwister eine Intscheidung, such ohne . 
. Kontgenunter suchung, erleiohtäörn. Ausgeheilte Tuberkuloss alterer Leuto | 
sollte in jedem Tallo Zuruekstellung erforderlich mechen, da es bekannt 
ist, dass diese leicht anfallie sind und daher auch haufig erkranken 
und eine "flege notwendig Juden, Ale wiederum in der Trerde nicht durch- 
 zufuhren ist. Epileptiker und \Ethmatik ser mussen fostzestellt und in de- 
deu Falle zurückgestellt verden. Vorsteifungen BrOBSeTer Gelenke, auch 
geringfugirer ärt, schliessen den Bewerber von dar Arbeit aus. lberstan- 
dene “uszeheilte (staomyolitis bei jJungeren Nonschen /viz 30 Jahr/ ist 
ein Hinderungsgrund zur Yernittlung ins “eich; ebenfalls Frorissis und 
Ekzem, äuch mittlere und sturkore Grade von geistrixwer Schwache :ind, 
auch wenn der korperliche Zustand‘ sonst nls ausreichend für äle. Be 
bezeichnet werden konnte, “ls Arbailtskrafte fur Deutschland nicht taug 
lich, da die hierzu notwendige Betreuung äurch Faniliensngehörige wos 
‚fällt. Die Ärzte durfen der jorantäpe sung; sine Fehlentsoheldung zu tref. 
fen, nicht dedurceh &us den Tege geken, dass sie leichter die Tntschel- 
‚dung ‚arbeitaunfühie” ausszrechor. | | | 


Dies wurde der Absicht boim Landarbeitereins«utz im Aelch ent- | 
gegenstehen. Den krerkheitsklasen der Geworbenen ist auf den Grund zu 
"geken; auf der undere:n Seite durf aber köln Geworbensr nach dem eich 
 vernitt elt verien, der von der Ärboilt ausgeschlossen Weröon muss. 
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 Fächzsruprs leldscheres an 293,8.40 wurde äle Aborinung des ehameligen 
5 ındes der Veläschere in der Gesundhe Itslur.ner enpfungen. 
Dr. Troll nahr Ale Wünsche und "rugen des "ar heebleten Feldschere, 
welche in ausee: ‚eichneter vorn damgestellt saren, antgegen, bescitiete 
alle Unklarheiten hinsichtlich der Serufsstellune der Feläschere unä 
erfüllte «lie vorratersgenen YWunsche, soweit sie mit den Zielen, die sich 
die Geswiäheltskmuner gesetzt hat, nicht in ' äorspruch Standen. SS er- 
gab sich hierbei Geler gerheit, uf grundsätzliche Fragen der Zusamuenear- 
beit zwischen den einzelnen Heilberufen im Rahreen der Geswmdheitskummer 
&usfuhrlich einzumehen und Artbei festzustellen, dass “sder alne DBevor- 
zurung nooh vine Benachteiligung der oinzelnen Üellborufe In Sxistenz- 
 kanpf geduldot würde, dass vielnehr Überschneidungen susgeschaltet wur- 
den und ‚jeden Heilberuf ein salner Ausbildung entsprachendes Tatiekelts- 
"feld zugewiuson wurde. \s wurde fostgastellt, dass dar Zentralverband 
def ellschere Auroh die Eriegsurrelmmisse aufgelost ware und des nun- 
mehr dia Gesamtheit der Weldschers ohne Ausnalne in der Pachgräpns Feld- 
schere En ai ae errngg re et wurdae REN Bed n 
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und Abreronate ale den Toten der Serumähattnkauior betreft 
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| üs folgt dio Verordnung über die Beränpfung der 
| Geschlechtskrankkoiten im Generalgouver mer. ent eh \ 
| Siehe Är. 3 der Zeitschrift "zarorie 1 Ürele" von 15, 9.19 0, 
BL 2 Anschliessend zwei Anordnungen über die Behand lung 
| | ven Juden | | | 
Siche Ar, 5 der Zeitschrift "Zäronie 1 | "yaie” won 15,9 .1040 


